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Grubengerbung

KiftcnfabriE 2t* (5. du«,
uttfc SägctDcrf Ccuïertai (Sirol).

Die bieSjäßrige orbenilicße ©eneraloerfammlung nom
20. SJtärs mar non 13 Slfiionären befud)î, roelcße 787
(Stimmen nertraten. Der Slntrag beS S3erroaltung§rateS
betreffenb SSerroenbung beS 9tußen=SalboS non 3tanfen
39,091. 71 ®t§. ronrbe einfiimmig angenommen unb bem

93erroaltung3rat, ber Direftion unb ber Kontrolle Decßarge
erteilt. Demnach getaugt eine Dhnbenbe non 5 '/» °/o
ober 3t- 27. 50 per Slftie jur 2lu§saßlung, roäßrenb
ffr. 6091.71 bem SerroaltungSrat jur guifinbenben ge»

fcEjäftlitfjen Serroenbmtg bejro. Übertragung auf neue
fftedßnung pgeroiefen rourben.

Dem gebrudten ©eicßäftSbericbt finb intereffante tabel»
larifdße 3ufammenftel!ungen beigegeben, roelcße ein flareS
93ilb non ber Slrbeit, SDÜülje unb Ümficßt entroerfen, berer
eS beburfte, um baS Unternehmen in ber gel)njctt)rtçien
fßeriobe feineS SefianbeS auf bie beulige ^>öl>e su bringen.
9Ber beute baS fc£)ön arronbierte ©elänbe ber Kiftenfabrif
überblicft, roirb fid) gefteben muffen, baß eS im Qntereffe
beSfelben lag, baS feilförmig, roenn aud) praftifcß ange»
legte Sd)lacßtbauS auS bemfelben ju entfernen, um fo
mebr, als beffen ffläutne für bie Sebürfniffe ber Kiften»
fabrifation auSgeseicßnet nerroenbet roerben fonnten. Daß
in§roifdE)en manches Sorurteil febroanb unb mancßeSchroars»
feberei fprudjeifriger Krittler fid) iiicfjt erfüllte, mag bem
©rünber bei Unternehmens jut ©enugtuung gereichen.
SlnberfeitS !ann beute bie Stabt ein neues fcßöneS Scßlad)t»
ßauS ibr eigen nennen. SllS ©rfaß für ba§ aufgegebene
Scßlad)tbauS bat bie Kiftenfabrif sur richtigen ^eit unb
in richtiger ©rfenntniS ber Serbältniffe ein großes
Sägeroerl in Dfterreid» erroorben, über beffen Se»
beutung man fieb eine 33orfteHung machen fann, roenn
man erfährt, baß bort sur Stunbe runb 22,000
9tunbßols aufgefchicßtet unb gelagert finb, bie alle in
biefem 3aßr, su Brettern oerarbeitet, in bie Kiftenfabrif
ober in ben panbel fommen. Dire!tor beS Säge»
röerfeS ift perr 3of. Scbell jun.

SBäßrcnb bie Silansfumme ber Kiftenfabrif im erfien
3aßre ber Slftiengefellfdhaft 330,000 3tanfen betrug, ift
fie im oetfloffenen 3aßre auf 5yr. 1,636,693. 13 ange»
roadhfen; in ber gleichen 3eit flieg ber Soßnfonto non
3r. 55,000 auf ffr. 182,900. 70, unb ähnliche Serfcßie»
bungen roeifen bie anberen Konti auf. Der ®eric£)t bebt
bernor, baß ben Soßnanfprüdßen bot Arbeiter nacf) Sftög»
licßfeit entgegengefommen nun be, allfällig neue 3"tbe»
rungen baber meßt mehr berücffidjtigt roerben fönnten.
2Bir greifen rod) einige 3aßlen ßerauS. Sin Steuern
rourben befahlt fyranfeu 5524. 69, für ffraeßt unb 2tcßt
3t. 15,859.46, an Serficßet urgSprämien -ffr- 6495.69,

an Unfallprämien 3t- 6780. 59, an Sorti 3t- 1141. 65,
roäbrenb fid) bie pgpotßefen- unb Sanfstnfen auf runb
Je. 30,000 beliefen. Der Sericßt fcßließt mit ben SBorten:
„Der Setrieb ift in geregelte unb erfreuliche Saßnen ge»

treten unb roir bürfen erroarten, baß in unferem Unter»
neßmen, roie in fo manchem anberen, auf bie Sturm»
jaßre bie 3«it rußiger unb etfprießlicßer einfeßen roerbe".

Die ©eroinn» unb Serluftrecßnung beS ©efamtge»
fcßäfteS, Kiftenfabrif unb Sägeroert', roeift fol»
genbe Soften auf:

Soll: Sin Debitoren, Serlufie
„ Unfoften

„ Slrbeitslößne unb Solarien
Sin SIbfcßreibungen: 10% auf Sltafcßinen

10 %
io 7o

2 o/o

2«/o
2 <7o

2%

auf Utenfilien
auf SRobilien
auf Immobilien
auf f|abrif»2Ireal 3"9
auf Sägeroerf=2lreal
auf Saßngeleife 3ug

3t.

9ln@eroinn u.Serluft=Konto,Sußen=Salbo

311. 85
110,522. 63
182,900. 70

12,736. 53
2,466. 82
1,890. 51
8,129. 03

634. 58
1,262. 10

194. 22
39,091. 71

ffr. 360.140. 68

paben: ißer Salbo=Sortrag -3t- 4,887.10
„ SBarenfonto, Sruttonußen „ 355,253. 58

ffr. 360,140. 68

S3olj=<2}larftheticî)te.
(Korr.) Über bte poljgant ber gorftdertrutWung

KlofterS»SerneuS oont 30. Sftärs teilt uns petr Ober»

förfter p. Steiger in oerbanfenSroerter SBeife folgenbeS
mit: Die Seteiligung an ber ©ant roar eine äußerft
große unb roaren aueß oiele befannte Käufer auS bem
Unterlanbe anroefenb. ©ntipredjenb ber allgemeinen SDtarft»

läge unb ber oorgerüdten Saifon roar bie fRacßfrage nadß
ben beffern Sortimenten eine äußerft lebhafte unb er»

reiche bitfe, troßbem eS feineSroegS auSgefudßte ober außer»
orbentlidje Dualitäten roaren, nocß nie erreidßte greife.
3ür Slodßols 1- Klaffe rourbe ein DurdjfdßnittSpreiS oon
50 3r. erreicht (Slta^imalpreiS 51 3t)- 3üt Slodßols
1. unb 2. Klaffe burcbfcßnittlicb 3t- 34 95 (SDtajimalpreiS
gr. 44.60). 3ür SlocEßols 2. Klaffe beträgt ber Durch»
fcßnittSerlöS 3t- 31.35. Der ©efamtburcßfd)nittSetlöS für
baS nerïaufte Slodßols (Obermeffer) beträgt 3t- 36.30,
für Untermeffer 3t- 28.—.

3aft feine Konfurrens roar für baS Dannenßols, be=

fonberS für bie leichtern Sortimente, für roelcße roir faft
gans auf ben SSerfauf na^ DaooS angerotefen finb.
iannenßols 1. Klaffe erreichte einen Durd)fd)nittSerl5S

sir. >'! MW«, schweiz. V«Mw°.Ze»«»G l.MMerblatt")

^einr. ^üni à N
ZZGàSS-Gs

Alt beMâdà
üa (Zuà'tât

ot in I I orzen
t^Lrlàeet

KS»n,«nî»di»îIî 3SS8

?Mßb?ßSMSN -°à
Lwxizs Qsrdere« mît kîsmeaksbrîlk in tlorgen.

G- KsZriZn^sî k 723 H>

(Zrudeaxerdunz

Aistenfabràk 2l.-G. Zug
und Sägewerk Leukertal (Tirol).

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung vom
2V. März war von 13 Akiionären besucht, welche 787
Stimmen vertraten. Der Antrag des Verwaltungsrates
betreffend Verwendung des Nutzen-Saldos von Franken
39,991. 71 Cts. wurde einstimmig angenommen und dem

Verwaltungsrat, der Direktion und der Kontrolle Déchargé
erteilt. Demnach gelangt eine Dividende von 5^2°/°
oder Fr. 27. 59 per Aktie zur Auszahlung, während
Fr. 6991.71 dem Verwaltungsrat zur gmfindenden ge-
schäftlichen Verwendung bezw. Übertragung auf neue
Rechnung zugewiesen wurden.

Dem gedruckten Geschäftsbericht sind interessante tabel-
larische Zusammenstellungen beigegeben, welche ein klares
Bild von der Arbeit, Mühe und Umsicht entwerfen, derer
es bedürfte, um das Unternehmen in der zehnjährigen
Periode seines Bestandes auf die heutige Höhe zu bringen.
Wer heute das schön arrondierte Gelände der Kistenfabrik
überblickt, wird sich gestehen müssen, daß es im Interesse
desselben lag, das keilförmig, wenn auch praktisch ange-
legte Schlachthaus aus demselben zu entfernen, um so

mehr, als dessen Räume für die Bedürfnisse der Kisten-
fabrikation ausgezeichnet verwendet werden konnten. Daß
inzwischen manches Vorurteil schwand und mancheSchwarz-
seherei sprucheifriger Kritiker sich nicht erfüllte, mag dem
Gründer des Unternehmens zur Genugtuung gereichen.
Anderseits kann heute die Stadt ein neues schönes Schlacht-
Haus ihr eigen nennen. Als Ersatz für das ausgegebene
Schlachthaus hat die Kistenfabrik zur richtigen Zeit und
in richtiger Erkenntnis der Verhältnisse ein großes
Sägewerk in Österreich erworben, über dessen Be-
deutung man sich eine Vorstellung machen kann, wenn
man erfährt, daß dort zur Stunde rund 22,999 in°
Rundholz aufgeschichtet und gelagert sind, die alle in
diesem Jahr, zu Brettern verarbeitet, in die Kistenfabrik
oder in den Handel kommen. Direktor des Säge-
Werkes ist Herr Jos. Schell sun.

Während die Bilanzsumme der Kistenfabrik im ersten
Jahre der Aktiengesellschaft 339,999 Franken betrug, ist
sie im vnflossenen Jahre auf Fr. 1,636,693. 13 ange-
wachsen; in der gleichen Zeit stieg der Lohnkonto von
Fr. 55,999 auf Fr. 182,999. 79, und ähnliche Verschie-
bungen weisen die anderen Konii auf. Der Bericht hebt
hervor, daß den Lohnansprüchen der Arbeiter nach Mög-
lichkeit entgegengekommen wu.de, abfällig neue Förde-
rungen daher nicht mehr berücksichtigt werden könnten.
Wir greifen roch einige Zahlen heraus. An Steuern
wurden bezahl: Franken 5524. 69, für Fracht und Licht
Fr. 15,859.46, an Versicherungsprämien Fr. 6495.69,

an Unfallprämien Fr. 6789. 59, an Porti Fr. 1141. 65,
wäbrend sich die Hypotheken- und Bankzinsen auf rund
Fr. 39,999 beliefen. Der Bericht schließt mit den Worten:
„Der Betrieb ist in geregelte und erfreuliche Bahnen ge-
treten und wir dürfen erwarten, daß in unserem Unter-
nehmen, wie in so manchem anderen, auf die Sturm-
jähre die Zeit ruhiger und ersprießlicher einsetzen werde".

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Gesamtge-
schäftes, Kistenfabrik und Sägewerk, weist fol-
gende Posten auf:

Soll: An Debitoren, Verluste

„ Unkosten

„ Arbeitslöhne und Salarie»
An Abschreibungen: 19°/o auf Maschinen

19 °/o

19°/°
2°/«
2°/»
2°/«
2°/°

auf Utensilien
auf Mobilien
auf Immobilien
auf Fabrik-Areal Zug
auf Sägewerk-Areal
auf Bahngeleise Zug

Fr.

AnGewinn u.Verlust-Konto,Nutzen-Saldo

311. 85
119,522. 63
182,999. 79

12,736. 53
2,466. 82
1,899. 51
8,129. 93

634. 58
1,262. 19

194. 22
39,991. 71

Fr. 369.149. 68

Haben: Per Saldo-Vortrag. .Fr. 4,887.19
„ Warenkonto, Bruttonutzen „ 355,253. 58

Fr. 369.149. 68

Holz-Marktberichte.
(Korr.) Über die Holzgant der Forstverwaltung

Klosters-S erneus vom 39, März teilt uns Herr Ober-
förster H. Sreiger in verdankenswerter Weise folgendes
mit: Die Beteiligung an der Gant war eine äußerst
große und waren auch viele bekannte Käufer aus dem
Unterlande anwesend. Entsprechend der allgemeinen Markt-
läge und der vorgerückten Saison war die Nachfrage nach
den bessern Sortimenten eine äußerst lebhafte und er-
reichte diese, trotzdem es keineswegs ausgesuchte oder außer-
ordentliche Qualitäten waren, noch nie erreichte Preise.
Für Blockholz 1. Klasse wurde ein Durchschnittspreis von
59 Fr. erreicht (Maximalpreis 51 Fr). Für Blockholz
1. und 2. Klasse durchschnittlich Fr. 34 95 (Maximalpreis
Fr. 44.69). Für Blockholz 2. Klasse beträgt der Durch-
schnittserlös Fr. 31.35. Der Gesamtdurchschnittserlös für
das verkaufte Blockholz (Obermesser) beträgt Fr. 36.39,
für Untermesser Fr. 28.—.

Fast keine Konkurrenz war für das Tannenholz, be-

sonders für die leichtern Sortimente, für welche wir fast
ganz auf den Verkauf nach Davos angewiesen sind.
Tannenholz 1. Klasse erreichte einen Durchschnittserlös
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